
Erst Säge und Leim, dann Sprünge und Tricks

hainholz. Im Werkstattkeller des Kul-
turtreffs Hainholz ist deutlich zu sehen,
dass gearbeitet wird. Überall liegen
Werkzeug, Holzstücke und Schrauben.
Für ein Wochenende ist die Werkstatt
fest in der Hand von acht Jugendlichen.
Ihre BMX-Fahrräder haben sie gegen
Sägen, Bohrmaschine und Leimpinsel
getauscht, um sich einen Traum zu erfül-
len: einen richtigen BMX-Parcours. „Wir
haben im vergangenen Herbst gesehen,
dass Jugendliche mit BMX-Rädern vor
der Tür gefahren sind“, erinnert sich Mi-
chael Laube vom Kulturtreff Hainholz.
Die Zwölf- bis 16-Jährigen nutzen den
Platz und die Bänke in der Voltmerstra-
ße, um Tricks zu üben. Auch wenn das
Zweckentfremden von Geländern, Bän-
ken und Mauern Tradition in der Skater-
und BMX-Szene hat, war es Zeit für ei-
nen richtigen Parcours. „Um den Ju-
gendlichen nichts vorzusetzen, haben
wir vorgeschlagen, dass sie die Rampen
selbst planen und bauen“, sagt der
58-Jährige.

Hilfe dabei gab es von Tischler Carlos
Sanchez. Der 46-Jährige hat schon häu-
figer in Projekten des Kulturtreffs mitge-

arbeitet. Die Grundideen für den Par-
cours fanden die Jugendlichen schnell
im Internet. EineMenge Fachwissen und
auch viel szenetypisches Vokabular
steckt in dem Projekt.

Teilnehmer Florian zeigt einige Bau-
teile: „Das hier sind zwei Grindboxen,
die anderen Teile bilden zusammen eine

Jumpbox“ erklärt der Jugendliche. Die
Grindboxen sind kleine Kästen, an de-
nen die Fahrer mit den Fußstützen ihrer
Räder, den Pegs, entlangrutschen. Eine
Jumpbox ist eine dreiteilige Sprung-
schanze. Der kurze, steilen Anlauf, der
Quarter, gibt ordentlich Schwung beim
Springen. Eine lange schräge Rampe,

Bank genannt, sorgt für
eine sichere Landung nach
waghalsigen Tricks in der
Luft. Die beiden Stücke
verbindet eine gerade
Standfläche. Die Teile sind
Standardelemente vieler
Skate-Parks. „Da ist für je-
den was dabei“, freut sich
Jan.

Alle Elemente des Par-
cours sind zerlegbar, so
sind sie leicht zu transpor-
tieren und – wenn sie nicht
gebraucht werden – im La-
ger des Kulturtreffs vor
Diebstahl und Beschädi-
gung sicher. Das Konzept
für den Workshop wurde bei
der Stadt eingereicht, 1100 Euro hat der
Beirat zur Förderung der Jugendkultur
für das Projekt genehmigt.

Die Jugendlichen sind eifrig dabei, es
in die Tat umzusetzen. Carlos Sanchez
hat ihnen das nötige Handwerkszeug
dafür mitgegeben, vom genauen Zeich-
nen über den sicheren Umgang mit Boh-
rer und Säge bis hin zum Herstellen von
Verbindungen mit Leim und Holzzapfen.
„Alles, was man im ersten Lehrjahr

macht“, sagt der Tischler. „Ich will ja,
dass sie was lernen.“ Mit dabei ist auch
Marcus Fabian. „Bis zum vergangenen
Jahr war ich noch Berufsschullehrer“,
sagt der 48-jährige Elektrotechnikmeis-
ter. Der Ausbilder ist begeistert von dem
Projekt, auch weil die Arbeit mit Holz
Jugendlichen meist mehr Spaß mache
als mit Elektroplatinen und Drähten.
„Das ist einfach ein warmer Werkstoff“,
meint Fabian.

Nun soll das Grund-
gerüst der Bank fertig
werden. Konzentriert,
aber lautstark wird ge-
bohrt und gesägt. Alle
sind fleißig dabei, ins-
besondere Max ist
hochmotiviert. Viel-
leicht ein wenig zu
sehr, beim Aussägen
einer Verbindung
bricht die Hälfte ab.
„Nicht weiter schlimm,
wäre wahrscheinlich
wegen des Astlochs
eh’ passiert“, meint
Carlos und lobt den
Jungen. „Hätte ich ei-
nen Betrieb, ich würde

ihn sofort einstellen!“ Das gelte im Grun-
de für die ganzen Nachwuchstischler.

Max will unbedingt noch die Deck-
platten auf die fertigen Gestelle der
Jumpbox schrauben. „Jetzt noch? Es ist
schon nach 17 Uhr“, fragt Marcus Fabi-
an. Nein, für heute reicht es. Werkstatt
sauber machen, Feierabend. Schnell
werden vor der Tür noch ein paar Sprün-
ge gemacht, dann radeln die Jungs nach
Hause.

Von Benjamin Behrens

Arbeit kann ganz schön viel Spaß bringen (linkes Bild). Robin, Jan, Maxim, Florian, Max und Kai haben viel vom ehemaligen Berufsschullehrer Marcus Fabian und Tischler Carlos Sanchez gelernt. (rechtes Bild, v. li.). Fotos: B. Behrens (4)

Es geht auch ohne Rampe:
Kai zeigt, was er kann.

Alles selbstgemacht,
auch die Skizze für die Bauteile.

Jugendliche bauen im Kulturtreff Hainholz ihren eigenen transportablen BMX-Parcours
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Frühaufstehen macht sich

bezahlt!

Sie sind mindestens 18 Jahre

alt, zuverlässig, pünktlich und

motiviert. Das frühe Aufstehen

von Montag bis Sonnabend

macht Ihnen nichts aus?

Dann schnell anrufen!

Ab SOFORT

SPRINGER/ ZBV
auf Minijobbasis
Bereich LIST/ OSTSTADT

Tel.: 0511 - 60 33 75

Mo.-Fr. 10 - 15 Uhr

zvglistgmbh@aol.com
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Waldbestattung im RuheForst Deister
Bestattungen in der freien Natur

Rittergut Bredenbeck 1
30974 Wennigsen

Telefon: 0 51 09 - 56 96 56
www.ruheforst-deister.de

Treffpunkt

Führungen 2011
August-Termine
Di. 09.08. um 16.00 Uhr

Parkplatz am RuheForst
Steinkrüger Weg 60

Mo. 12.09. um 16.00 Uhr
Sa. 08.10. um 11.00 Uhr
Do. 13.10. um 16.00 Uhr
Di. 25.10. um 16.00 Uhr

Mai
Mi. 13. 5. um 15.30 Uhr
Do. 21. 5. um 15.30 Uhr
Juni
Di. 2. 6. um 16.00 Uhr

Führungen 2015

Waldparkplatz
Treffpunkt

Steinkrüger Weg

Mehr Informationen erhalten Sie
im Internet: www.zeitungsbringer.de
per Telefon:0800 /1234310
per E-Mail: info@zeitungsbringer.de

Mehr verdienen,
mehr erleben!
Werden Sie jetzt Zeitungszusteller/in.
Der Minijob für alle Frühaufsteher ab 18!

„Zustellen macht Spaß
und zum Frühstück bin
ich wieder zu Hause.“
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Frühaufstehen macht sich

bezahlt!

Sie sind mindestens 18 Jahre

alt, zuverlässig, pünktlich und

motiviert. Das frühe Aufstehen

von Montag bis Sonnabend

macht Ihnen nichts aus?

Dann schnell anrufen!

Ab sofort:

Vahrenwald
Vinnhorst

Tel.: (05 11) 8 98 27 73

zvgvahrenwald@t-online.de

Landeshauptstadt Hannover
Sitzung der Kommission
Sanierung Soziale Stadt

Sahlkamp-Mitte
Die Kommission Sanierung Soziale Stadt
Sahlkamp-Mitte tagt am Montag, 11. Mai
2015, 18 Uhr, im Stadtteiltreff Sahlkamp
(Saal), Elmstraße 15, öffentlich.

Der Oberbürgermeister

Landeshauptstadt Hannover
Gemeinsame Sitzung des

Stadtbezirksrats Mitte und des
Stadtbezirksrats Südstadt-Bult

Die Bezirksräte Mitte und Südstadt-Bult
tagen am Montag, den 11. Mai 2015 um
18.30 Uhr gemeinsam im Rathaus, Hod-
lersaal, Trammplatz 2, 30159 Hannover
öffentlich.
Auf der Tagesordnung steht: Vorstellung
„Verkehrskonzept Willy-Brandt-Allee“.
Im Anschluss findet die reguläre Sitzung
des Stadtbezirksrats Mitte ab 19.30 Uhr
öffentlich im Rathaus, Hodlersaal, Tramm-
platz 2, 30159 Hannover statt.
Auf der Tagesordnung unter anderem:
Einwohnerfragestunde; Verwaltungsvor-
lagen: 4. Satzung über die Festlegung von
Schulbezirken für die allgemeinbildenden
Schulen in der Trägerschaft der Landes-
hauptstadt Hannover; Sonderprogramm
für Straßenerneuerung – Grunderneuerung
im Bestand – Erneuerung von Straßen im
Stadtbezirk 1, Mitte; Eigene Mittel des Stadt-
bezirksrates ; Anträge: Unterbringung von
Flüchtlingen im Stadtbezirk; Tischtennisplat-
te Ballhofplatz für Kinder und Jugendliche;
Balancestange für Kinder auf dem Johann-
Trollmann-Spielplatz; Schaukästen für die
Bezirksratspolitik; Details des Netzkonzeptes
Radverkehr in Mitte; Deckensanierung Flüg-
gestraße/Eichstraße; Anfragen: Zukünftige
Verkehrsprobleme in der Schillerstraße; Fuß-
wege am Mars-La-Tour-Platz; Lichtskulptur
über dem Kröpcke; Auslastung Radbügel
am Ernst-August-Platz; Hunde im Stadtbe-
zirk Mitte; Signalisierung für den Radverkehr;
Antworten auf Nachfragen des Bezirksrates;
Parksituation HCC; Glücksspielwerbung im
Kino; Jobtickets im öffentlichen Dienst in
Hannover Mitte; Qualität der Fahrbahnmar-
kierungen auf Hannovers Straßen.

Michael Sandow
Bezirksbürgermeister im Stadtbezirk Mitte
Die vollständige Tagesordnung hängt an der
In-formationstafel in der Rathaushalle, im
Freizeitheim Lister Turm sowie in der Ost-
stadtbücherei und steht im Internet unter
www.ratsinfo-hannover.de. Weitere Infor-
mationen gibt es unter Telefon 168-44860.

24 Stunden – 7 Tage
dieWoche:

www.haz.de und www.neuepresse.de

Sie machen Urlaub? Mit oder ohne Zeitung?
Sie müssen Ihre persönlichen Daten ändern?
Sie werben einen neuen Leser? Sie wollen eine
Kleinanzeige aufgeben oder jemanden grüßen?

Besuchen Sie uns im Internet. Hier können Sie
alles selbst veranlassen. Schnell, bequem und
rund um die Uhr!

24 Stunden – 7 Tage
die Woche:

www.haz.de oder
www.neuepresse.de

Ihre Zeitung folgt Ihnen
in den Urlaub.

Wir beraten Sie gern: Telefon 0800 -1234 304
Der Anruf ist innerhalb Deutschlands
kostenlos.
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